
Wildererball unter dem
Motto „Golden Summer“
Schmidmühlen. (bjo) Das Fa-
schingskomitee Schmidmühlen
lädt für Samstag, 22. Februar,
zum Wildererball „Golden Sum-
mer“ in den Altenbuchner-Saal
ein. Für Stimmung sorgen Prin-
zen- und Jugendgarde, das Män-
nerballett sowie D’Sandler. Ein-
lass ist ab 19 Uhr, Beginn 20 Uhr.
Vorverkauf bei Wohnambiente
Philberth (sieben Euro); Abend-
kasse acht Euro.

SCHMIDMÜHLEN

Fasching für Jugendliche
ab zwölf Jahren
Schmidmühlen. (fop) Für die Fa-
schingssaison hat sich der SV
Schmidmühlen etwas Neues ein-
fallen lassen. Bekanntermaßen
ist Schmidmühlen eine Hoch-
burg für die fünfte Jahreszeit. Es
gibt zwar mehrere Veranstaltun-
gen für Kinder und Erwachsene,
allerdings wurde für Jugendliche
bisher nichts angeboten. Diese
Lücke will der Verein schließen.
Deshalb findet am Samstag, 8.
Februar, im Sportheim von 16 bis
22 Uhr eine Faschingsfete für Ju-
gendliche ab zwölf Jahren statt.
Für Musik sorgt ein bekannter
DJ. Die Jugendgarde des Fa-
schingskomitees wird auftreten,
und auch der Elferrat ist anwe-
send. Bei der Veranstaltung wird
es alkoholfreie Cocktails geben.
Für Speisen ist gesorgt. Wegen
der Veranstaltung gibt es an die-
sem Samstag keine Bundesliga-
Übertragung. Zum Spitzenspiel
am Sonntag (Bayern gegen Leip-
zig) ist wieder geöffnet.

Die großen und kleinen Faschingsnarren verfolgten begeistert die Auftritte der Garden. Bild: sön

Brodelnder Saal, Flieger und Jerusalem
Zum Kindermaskenball hatte
die Narrhalla Rot-Weiß-Gold
durch Kinderprinz Tim I. und
Prinzessin Hanna I. ins
Schützenheim eingeladen.
Und da war am Samstagnach-
mittag der Bär los.

Rieden. (sön) „Auf der Tanzflächn
brodelts ner so“, kommentierte
Narrhalla-Präsident Daniel Kellner,

als er in seiner Rolle als DJ mit dem
Donikkl-Flieger-Song die Kleinen
begeisterte. Bei Karel Gotts „Ba-
bitschka“ aber wurden bei vielen
Mamas und auch Omas Erinnerun-
gen wach. „Hey hey Wickie hey“
tönte es durch den Saal des Schüt-
zenheims, und maskierte Kinder
versuchten beim Spiel „Die Reise
nach Jerusalem“ einen Stuhl zu er-
gattern. Angeführt von Jugendhof-
marschall Maximilian und Hofnarr
Kurt forderten Tim I. und Hanna I.

die Kinderschar mit Schwung und
Elan auf, „mit uns Fasching zu fei-
ern, zu tanzen und zu spielen“.
Die zwölf Mädchen der Bambini-

garde zeigten unter dem Motto
„Regenbogen“ ihren Showtanz, die
14 Mädchen der Kindergarde ihren
Gardemarsch „Gloria“. Mit dem Eh-
renwalzer begeisterte auch das Kin-
derprinzenpaar.
Zwischen den Auftritten tanzten

und tollten die Kinder, verkleidet
als Cowboys, Sheriffs, Polizisten, Pi-

raten, Feuerwehrmänner, Fußball-
mädels, Indianer und süße Squaws,
Prinzessinnen, Schmetterlinge, aber
auch als Drachen weiter durch den
Saal. Zu Spielen wie Luftballon-Tanz
oder Wiener-Schnappen luden Gar-
distinnen ein.
Dann zeigten die 13 Mädels der

Jugendgarde ihren Showtanz „Girls
on Fire“. Sie wurden mit Beifall be-
lohnt. Auch eine alkoholfreie Cock-
tail-Bar war für die Besucher geöff-
net.

Naturparkgebäude soll ins Kloster
Forderung von SPD-Bürgermeisterkandidat Johann Ram beim Vereinsschießen in Wolfsbach

Ensdorf/Wolfsbach. (sön) Das jährli-
che Vereinsschießen beim Ensdor-
fer SPD-Ortsverein hat Tradition.
Die erste Veranstaltung dieser Art
gab es 2002, als Gustl Berschneider
unter dem Motto „Wir schießen uns
auf denWahlkampf ein“ für die SPD
zum Bürgermeister kandidierte.
SPD-Ortsvorsitzender Johann

Ram sprach sich in einem kurzen
Statement vehement gegen den
Bau eines Naturparkgebäudes in
Waldhaus aus, „das der Bus nur
zweimal am Tag anfährt“. Eine Win-
Win-Situation ergebe sich, so der
SPD-Bürgermeisterkandidat,mit ei-
ner Ansiedlung beim Ensdorfer
Kloster. Viele jungen Menschen
übernachteten dort im Haus der
Begegnung mit der Umweltstation.
Dies, so Ram, sehe er als wichtig
und wirtschaftlich an: „Zudem ist
dort auch das Zentrum für erneuer-
bare Energien und Nachhaltigkeit
beheimatet.“
Gesellige Veranstaltungen wie

das Vereinsschießen förderten den
Zusammenhalt und stärkten das
Wir-Gefühl, betonte SPD-Landrats-
kandidat Michael Rischke. Er lobte
das Engagement der Ensdorfer So-
zialdemokraten, wie zuletzt bei der
Veranstaltung zur Dorferneuerung.
Dann aber ging es an den Stand.

Nach einigen Probeschüssen, Nach-
kauf war nicht gestattet, hieß es
mit fünf Schuss ein möglichst
günstiges Teiler-Ergebnis zu errei-
chen. Da grantelte Michael Scharl,
mit 84 Jahren SPD-Senior: „… beim
Probeschuss hob i a schöns Blattl
g’habt – aber dann“. Am Ende aber
stand heuer Michael Harrer als Ver-
einsmeister ganz oben auf dem
Treppchen. Er konnte sich mit ei-
nem 97-Teiler über den ersten Platz
freuen. Sieglinde Scharl landete mit
einem 235-Teiler auf Platz zwei, Ja-
kob Patzet errang mit einem
315,5-Teiler Platz drei. Michael
Scharl, der vor zwei Jahren noch

Platz drei erreichte und im Vorjahr
auf Platz elf landete, freute sich
über Platz vier.
Dann aber hieß es ran ans Brot-

zeitbrettl, der obligatorische geräu-
cherte Schinken musste gemein-
sam verspachtelt werden. Frisches
Bauernbrot, Essiggurken, gekochte
Eier und Zwiebeln gab’s dazu.
Ortsvereinsvorsitzender Johann

Ram ehrte anschließend mit Mi-
chael Rischke langjährige Mitglie-
der und überreichte Urkunden. Seit
30 Jahren sind Sigrid Berschneider,
Augustin Berschneider, Sieghild
Müller, Maria Renner und Doris
Schmid, seit 25 Jahren Michael Har-
rer und seit 20 Jahren Karl Luber

Mitglied der SPD. Erkrankten und
verhinderten Jubilaren werde die
Auszeichnung nachgereicht, so
Ram.
Zudem freute er sich, Mitglieds-

bücher, garniert mit einer roten Ro-
se, an die Neumitglieder Karl-Heinz
Braun, Michael Braun, Brigitte Graf
und Heidi Kurz übergeben zu kön-
nen. Sein Dank aber galt Wirtin An-
drea Schmid, die das Büfett ange-
richtet hatte, ebenso wie Georg
Dotzler, Marvin Thomas, Thomas
Drick und Brigitte Graf von der
Schützengesellschaft Edelweiß
Wolfsbach, denn „sie haben die
Schießaufsicht und die Auswertung
hervorragend durchgezogen“.

Gemeinsam mit SPD-Landratskandidat Michael Rischke (stehend links) zeichnete
Vorsitzender Hans Ram (stehend rechts) Sieghild Müller, Doris Scharl und Micha-
el Harrer (sitzend von links) für ihre langjährige Treue zur SPD aus. Michael Har-
rer wurde auch Vereinsmeister vor Sieglinde Scharl und Jakob Platzet (stehend,
ab Zweiter von links), die Platz zwei und drei bei der Vereinsmeisterschaft er-
reichten. Bild: sön
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Helden der Nacht
gesucht!

Werden Sie zum Überbringer aktueller Nachrichten in

Hirschau

Vertriebsbüro Frau Alexandra Meyer,
Mühlgasse 2 | 92224 Amberg
alexandra.meyer@oberpfalzmedien.de

Zusteller (m/w/d) gesucht
Kommen Sie ins Team von über 1.200 Zeitungszustellern für die Tageszeitungen der
Oberpfalz Medien. Sie stellen in Ihrem Zustellgebiet von Montag bis Samstag Tages-
zeitungen, Briefe und weitere Verlagsobjekte in den frühen Morgenstunden zu.

Ihre Vorteile:
• Flexibler Nebenverdienst für Rentner, Hausfrauen, Berufstätige und

Studenten (ab 18 Jahren).
• Gesundes Arbeitsklima an der frischen Luft. Während andere Menschen

viel Geld für Fitnessstudios ausgeben, werden Sie für Ihre morgendliche
Übungseinheit bezahlt.

• Genießen Sie Ihren Feierabend bereits am frühen Vormittag und nutzen
Sie die Zeit für Ihre Kinder oder Ihren Hauptberuf.

• Sicherer Arbeitsplatz in der Nähe Ihrer Wohnung.
Sie starten Ihre Tour in direkter Nähe zu Ihrem Wohnort.
Das bedeutet: kein Stress im Pendlerverkehr.

• Eigenverantwortliches Arbeiten. Vom Start Ihrer Schicht
bis zum Ende sind Sie zu 100 Prozent eigenverantwortlich.

• Kostenloses Zeitungsabo.
• Lohnfortzahlung bei Urlaub und Krankheit.
• Weihnachtsgeld.
• 24 Tage Urlaub.
• Eine Anstellung bei einem attraktiven Arbeitgeber in der Region.

Interessiert? Dann sind wir Ihr Ansprechpartner!

Weitere Informationen unter Telefon 09621/306127


